
Bundesleistungshüten in der Landesgruppe Hessen-Nord 

Leistungshüten mit dem Deutschen Schäferhund: Tradition und Herausforderungen 

 

Das Leistungshüten ist eine jahrhundertealte Tradition, bei der unser Deutscher 

Schäferhund, seine beeindruckenden Fähigkeiten als Hütehund unter Beweis stellt. 

Diese Disziplin zeigt nicht nur die enge Zusammenarbeit zwischen Mensch und 

Hund, sondern auch die Intelligenz, Gehorsamkeit und Arbeitsfreude des Deutschen 

Schäferhundes. 

Der Name Deutscher Schäferhund ist Programm: Der Schäferhund wurde gezüchtet, 

um Schafherden zu hüten, zu schützen und zu führen. Durch gezielte Zucht entstand 

eine Hunderasse, die nicht nur stark und ausdauernd ist, sondern auch ein hohes 

Maß an Lernfähigkeit und Selbstständigkeit besitzt. Mit der fortschreitenden 

Industrialisierung und dem Rückgang der traditionellen Landwirtschaft geriet die 

Bedeutung des Hütens in den Hintergrund, aber das Leistungshüten konnte sich als 

Sport- und Arbeitsdisziplin erhalten. 

Wir sind froh, mit der OG Kirchhain eine Ortsgruppe gefunden zu haben, die das 

diesjährige Bundesleistungshüten durchgeführt hat. Eine rundum gelungene 

Veranstaltung fand vom 13.- 15. September in Rauschenberg statt. Wir danken auch 

unserem ehemaligen HGH-Beauftragen Heinrich Emmerich für das zur Verfügung 

stellen seiner Örtlichkeiten. 

Kurze Wege und eine tolle Verpflegung prägten die Rahmenbedingungen der 

Veranstaltung.  

Aber was ist Leistungshüten? 

Leistungshüten ist eine spezielle Form des Hütewettbewerbs, bei dem Schäfer und 

ihre Hunde in einem kontrollierten Umfeld ihre Hütefähigkeiten demonstrieren. Ziel ist 

es, eine Herde von Schafen durch verschiedene Aufgaben zu lenken, wie das 

Überqueren von Straßen, das Passieren von Hindernissen oder das Sammeln und 

Sortieren der Tiere. Dabei werden sowohl der Hund als auch der Schäfer bewertet. 

Der Hund muss präzise auf die Kommandos des Schäfers reagieren, eigenständig 

Entscheidungen treffen und gleichzeitig die Schafherde ruhig und geordnet halten. 

Der Deutsche Schäferhund, eine der vielseitigsten Hunderassen, glänzt beim 

Leistungshüten durch seine: 

1. Intelligenz und Lernfähigkeit 

2. Gehorsam und Führigkeit 

3. Ausdauer und körperliche Stärke 

4. Nervenstärke und Gelassenheit 

 

 



Der Wettbewerb 

Die Bewertungskriterien des Leistungshüten umfassen: 

Präzision 

Der Hund muss die Schafe in genau vorgegebene Richtungen lenken. 

Geschwindigkeit 

Ohne die Herde zu hetzen, sollte der Hund zügig arbeiten. 

Teamarbeit 

Die Harmonie zwischen Schäfer und Hund ist entscheidend. 

Gelassenheit der Herde 

Je ruhiger und kontrollierter die Schafe bleiben, desto besser wird die Leistung 

bewertet. 

Obwohl das Leistungshüten eine alte Tradition ist, hat es auch in der modernen Welt 

Bedeutung. Zum einen bietet es den Schäferhunden eine sinnvolle Beschäftigung 

und ermöglicht es den Schäfern, ihre jahrhundertealte Kunst am Leben zu erhalten. 

Zum anderen zeigt es, wie wichtig Hunde als Arbeitspartner in der Landwirtschaft 

immer noch sind. 

Trotz der technologischen Fortschritte in der Viehhaltung ist der Deutsche 

Schäferhund weiterhin ein unverzichtbarer Helfer. In ländlichen Gebieten 

Deutschlands und anderen Teilen Europas wird er nach wie vor für das Hüten von 

Schafen, aber auch von Rindern und Ziegen eingesetzt. Gleichzeitig hat das 

Leistungshüten als Sportart Anhänger in der Hundeszene gefunden. Es bietet nicht 

nur den Hunden, sondern auch den Besitzern eine Möglichkeit, die Fähigkeiten ihrer 

Tiere zu schulen und zu präsentieren. 

Den Erstplatzierten  

1. Herbert Kind mit Xanga vom Haus Kind 

2. Nancy Denecke mit Lara von der Glockenheide 

3. Andre Kühn mit Champ vom Wolfserbe 

gratulieren wir zu ihren Leistungen. 

 

Björn Engeland 

2. Vorsitzender LG09 und Ressortleiter „Hütewesen“ 

 

 

 


